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Schriftleitung: i. V.: Max ESbeling in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 9. Auguſt.

Die Strandungsfälle an der Küſte Jslands. Die Be
mühungen, bei etwaigen Strandungsfällen an der Küſte
Jslands die Beſatzung der deutſchen Fiſchereifahrzeuge vor
einem ähnlichen Schickſale zu bewahren, wie es bei dem
Geeſtemünder Dampfer „Friedrich Albert“ der Fall war,
führten bekanntlich zunächſt dazu, daß der deutſche Konſul
Thomſen in Reykjavik auf Jsland in hochherziger Weiſe
ein Schutzhaus für Schiffbrüchige auf Skeidararſandr er
richtete. Gleichzeitig mit der Frage der Errichtung eines
Schutzhauſes verfolgte der Deutſche Seefiſchereiverein den
Plan, Material dafür zu ſammeln, um den Jslands
dampfern für jeden Mann der Beſatzung eine Küſtenkarte
mit den eingezeichneten Wegen zu bewohnten Plätzen c.
und eine Erläuterung dazu mitzugeben. Der Zweck iſt er
reicht. Seitens der betreffenden däniſchen Behörde iſt
beides (Karte und Anweiſung) auf Grund der neueſten
örtlichen Vermeſſungen hergeſtellt und als „Tillaeg til
Pfterretninger for Söfarende“ gedruckt. Das Kaiſerliche
Reichs-Marineamt hat eine Ueberſetzung hiervon anfertigen
und als Beilage zu den „Nachrichten für Seefahrer“ er
ſcheinen laſſen. Gleichzeitig hat der Staatsſekretär des
ReichsMarineAmts auf Empfehlung des Deutſchen See-
fiſchereivereins Sonderabdrücke dieſer „Anweiſung für
Schiffbrüchige auf Jsland“ auf ſtarkem Papier in Taſchen
format und mit abwaſchbarem Dermatoidumſchlag her-
ſtellen laſſen und dem Verein zur Abgabe an die Jsland-
fahrer übergeben. Dieſer hat an die Reedereien der Js-
landdampfer eine hinreichende Zahl von Exemplaren über-
ſandt mit der Empfehlung, bei Antritt der Jslandfahrt
jedem Manne der Beſatzung ein Exemplar der Anweiſung
einhändigen zu laſſen. Es iſt dieſes leicht in der Taſche zu
tragen und. gibt damit jedem Manne die Mittel in die
Hand, mit Hilfe der Karte ſich zu orientieren und unter Be
herzigung der Winke für die einzuſchlagenden Wege ent-
weder das Schutzhaus oder die Niederlaſſungen zu er-
reichen. Sollte daher das Unglück noch einmal wollen, daß
jemand von den deutſchen Dampfern als Schiffbrüchiger
den gefürchteten Strand betreten muß, ſo darf gehofft
werden, daß das planloſe Umherirren, welches für die
früheren Schiffbrüchigen ſo verhängnisvoll wurde, jetzt
vermieden werden kann. Uebrigens wird der deutſche See-
fiſchereiverein nicht unterlaſſen, noch weitere Sicherungen
ins Auge zu faſſen. Er hat ſich hierbei der Billigung des
Staatsſekretärs des Jnnern zu erfreuen.

Der Kaiſer auf dem Truppenübungsplatz Poſen.
Seine Majeſtät der Kaiſer, welcher die Uniform des

2. Leibhuſaren Regiments trug, traf am Dienstag von
Poſen über Naramowice im Automobil um 6 Uhr 50 Min.
im Barackenlager des Truppenübungsplatzes Poſen ein
und ſtieg zu Pferde. Hierauf begab ſich Allerhöchſtderſelbe
mit einem großen Gefolge ſofort nach dem Truppen-
übungsplatz. Zur Uebung waren zuſammengezogen zehn
Kavallerie-Regimenter zu einer Kavallerie-Diviſion D,
welche von dem Jnſpekteur der zweiten KavallerieJn
ſpektion, Generalmajor von Tresckow-Stettin geführt
wurde. Die vereinigten Regimenter waren folgende:

GrenadierRegiment zu Pferde Freiherr von Derfflinger,
Dragoner Regiment von Arnim, Ulanen- Regiment Kaiſer
Alexander III. von Rußland, Jäger Regiment zu Pferde Nr. 1,
HuſarenRegiment von Schill, HuſarenRegiment Fürſt Blücher
von Wahlſtatt, 1. und 2. Leibhuſaren-Regiment, Dragoner-
Regiment von Bredow und Ulanen Regiment von Schmidt. Dazu
kamen die reitende Abteilung des 1. weſtpreußiſchen Feld-
artillerie- Regiments Nr. 35, die reitende Abteilung des Feld
artillerie- Regiments von Podbielski, die Maſchinengewehr Ab-
teilungen 4 und 8.

Dieſe Truppen waren zunächſt geteilt worden. Fünf
Kavallerie-Regimenter mit einer reitenden Abteilung und
Maſchinengewehren ſtanden bei Chojnica, die anderen bei
Nachod. Seine Majeſtät der Kaiſer begab ſich zur erſten
Abteilung, und es begann ſofort ein Gefecht beider Ver
bände gegen einander. Um 7 Uhr 35 Minuten fiel der
erſte Schuß. Bald darauf griff auch die Maſchinengewehr
Abteilung in das Gefecht ein, welches mit einer gegen-
ſeitigen Attacke in der Gegend von Chludowo endigte. Nach
einer Beſprechung dieſes Gefechts wurden ſämtliche Regi
menter bei Skalitz zu einer Diviſion zuſammengezogen, und
von 9 Uhr ab folgte ein längeres Exerzieren in der Di-
viſion. Nach einem weiteren Gefecht nahm Seine Majeſtät
der Kaiſer etwa 104 Uhr den Vorbeimarſch aller beteiligten
Truppenteile ſowie der Leibgendarmerie und Leibgarde
der Kaiſerin entgegen und begab ſich darauf in das kaiſer
liche Zeltlager, das bei den Baracken errichtet worden iſt.
Zum Truppenübungsplatz war nur ſehr wenig Publikum
zugelaſſen. Auf der Hinfahrt wurde der Kaiſer trotz der
frühen Stunde beſonders von der Schuljugend lebhaft be
grüßt. Eine nachträglich noch einlaufende Meldung beſagt:

Truppenübungsplatz Poſen, 8. Aug. Das
heutige Exerzieren der vereinigten Kavallerie-Regimenter
kommandierte Seine Majeſtät der Kaiſer ſelbſt. Der Kaiſer
nahm nach der Truppenübung eine Reihe militäriſcher

VHochſchulen zu Berlin, Hannover Aachen

Der Verbleib der Herero ſeit

Mittwoch, 9. Auguſt 1905.,
Meldungen entgegen, darunter diejenige des Herzogs
de la Victoria, der ſich als Militärattachee meldete. Das
Frühſtück nahm Seine Majeſtät im Offizierkaſino des
Barackenlagers ein, ebenſo das Diner. Das Barackenlager
iſt von den Soldaten überaus reich. mit Flaggenmaſten,
Guirlanden und Ehrenpforten ausgeſchmückt worden. Von
dem kaiſerlichen Feldlager genießt man eine gute Ausſicht
über die Wartheniederung.

Kaiſerliches Telegramm. Von Seiner Majeſtät dem
Kaiſer iſt auf ein Telegramm, das den Dank des Nord-
deutſchen Lloyd für den Vollzug der Hafenerweiterung in
Bremerhaven ausſprach, dem Nord deutſchen Lloyd
folgende Antwort zugegangen:

Truppenübungsplatz Poſen.
Jhr freundliches Telegramm von geſtern betreffend den

Vollzug der Hafenerweiterung in Bremerhaven habe ich mit Ge
nugtuung erhalten. Wie bisher, kann der Norddeutſche Lloyd
meiner kaiſerlichen Fürſorge auch in Zukunft ſtets verſichert ſein,
und ich bin der gewiſſen Zuverſicht, daß es ſeiner erprobten und
weitblickenden Tatkraft gelingen wird, die ihm nunmehr geſtellte
große Aufgabe ſo zu löſen, daß daraus dem Lloyd ein weiteres
Aufblühen und dem geſamten deutſchen Vaterlande ein bleiben-
der Segen erwächſt. Wilhelm I. R.

Zehn deutſche Kriegsſchiffe paſſierten am Dienstag
mittag 1 Uhr Hammeren an der Nordſpitze von Bornholm.

Der letzte Bergarbeiterausſtand. Jn der Vorſtands-
ſitzung des Knappſchaftsvereins zu Bochum wurde mit-
geteilt, daß der letzte Ausſtand der Bergarbeiter einen
Verluſt an Beiträgen von 1700000 Mk. er-
bracht hat.

Abänderung der Aufnahmebeſtimmungen der techniſchen
Hochſchulen. Jn dem „EiſenbahnVerordnungsblatt“ wird jetzt der
n rekt Erlaß vom 5. Juli See betr. Abänderung der Auf-
nahmebeſtimmungen in den Ver S der techniſchen

Nach den neuen Beſtimmungen, die teilweiſe bereits mitgeteilt
worden ſind, werden als Studierende an den techniſchen Hochſchulen
diejenigen Reichsinländer aufgenommen, welche ſich im Beſitz des
Reifezeugniſſes eines deutſchen Gymnaſiums, Realgymnaſiums
oder einer deutſchen Oberrealſchule, einer bayeriſchen Jnduſtrie
ſchule oder der königlich ſächſiſchen Gewerbeakademie zu Chemnitz

befinden. Reichsausländer können unter den gleichen Bedingungen
wie Reichsinländer zugelaſſen werden, indeſſen iſt an der techniſchen
Hochſchule in Danzig dazu die Genehmigung des Miniſters er
forderlich. Perſonen, welche die für die Zulaſſung als Stüdierende
vorgeſchriebene Vorbildung nicht beſitzen, können, ſofern ſie die
wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig-freiwilligen Militär-
dienſt nachweiſen, als Hörer zugelaſſen werden. Die Zulaſſung
erfolgt durch den Rektor. Dem Miniſter bleibt es vorbehalten,
noch weitere Bedingungen für die Zulaſſung, namentlich die einer
vorgängigen praktiſchen Tätigkeit vorzuſchreiben. Bei Danzig iſt
Pro für Reichsausländer die Genehmigung des Miniſters er
orderlich.

Eine Kommiſſion der Stadtverwaltung von Birmingham,
beſtehend aus vier Mitgliedern der Gemeindevertretung und zwei
ſtädtiſchen Beamten, war am Sonnabend und Sonntag in Stutt

art, um über die Frage der Stadterweiterung, insbeſondere ob die
tadt gut daran tue, das Wohnungsbedürfnis der minder bemittelten

Klaſſen ſelbſt zu befriedigen, ſowie über ſtädtiſche Bodenpolitik
Studien zu machen. An die Konferenz ſchloß ſich ein Eſſen; in einer
Begrüßungsanſprache wies Oberbürgermeiſter v. Gauß auf die gemein
ſamen Kulturaufgaben hin, die geeignet ſeien, in den Zeiten nationaler
Mißverſtändniſſe die Einzelnen und die Völker einander näher zu bringen.

Der Führer der engliſchen Kommiſſion, Herr Nettlefold, brachte in einer
warmen Erwiderung die Zuſtimmung der Kommiſſion zu dieſen Worten

zum Ausdruck, indem er die Ueberzeugung ausſprach, daß es töricht und
verbrecheriſch ſei, zwiſchen der engliſchen und der deutſchen Nation Unfrieden
zu ſäen und nicht vorhandene Gegenſätze zu ſchaffen. Er lud die Anweſenden
ein, nach England zu kommen. Man werde ſich dann überzeugen, wie
leicht es ſei, daß Deutſche und Engländer nicht bloß in kommunalen
Fragen, ſondern auch über ihre nationalen Intereſſen ſich verſtändigten.
Die Kommiſſion, die vorher in Berlin und Ulm war, wird noch
Mannheim, Frankfurt und Düſſeldorf besuchen.

Aufſtand in PortugieſiſchWeſtAfrika.
Der „Köln. Ztg.“ wird über einen Aufſtand der Ein-

geborenen aus Portugieſiſch-Weſt- Afrika gemeldet: Jm
Bezirk Caconde, nördlich Deutſch-Ovamboland, wo die

Portugieſen vor Jahresfriſt eine ſchwere Niederlage er
litten, griffen 6000 Kuanjanas mehrere von portugieſiſchen
Anſiedlern bewohnte Dörfer an. Die meiſten Bewohner
wurden niedergemetzelt und alle Häuſer verbrannt. Drei

franzöſiſche Miſſionare waren von den Räubern weg
geſchleppt worden, vermochten aber wieder zu entkommen.

dem Gefechtam Waterberge ſew
wird in der neueſten Nummer des „MilitärWochenblattes“ aus
Anlaß des nahe bevorſtehenden Jahrestages dieſer Kämpfe einer
näheren Prüfung unterzogen. Die Abſperrung der Omagheke iſt
mit der neulich gemeldeten Aufhebung der Beſetzung von Otjimbinde
als nutzlos aufgegeben, das Volk der Herero iſt nicht mehr zu finden.
Wo iſt es geblieben?

Nach General v. Francçois wurden vor und während des Auf
ſtandes die Herero auf 30 000 bis 40 000 Menſchen, darunter
4000 bis 6000 Krieger, geſchätzt. Ob dieſe Zahl auch nur an
nähernd richtig iſt, wird ſchwer feſtzuſtellen ſein. Das unſeren
Truppen zur Belehrung über Südweſtafrika mitgegebene Büchlein

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

nicht feſtgeſtellt worden ſind, rund 1400 Krieger.

peröffentug

ſchätzt die Herero und Ovambondjerus (OſtHerero) zuſammen
auf 80 000 bis 100 000 Seelen, alſo das Doppelte der François
ſchen Angabe. Nachweislich im Gefecht gefallen ſind, nach genauer
Berechnung aller gemeldeten Zahlen und bei vorſichtigſter Ab
ſchätzung der Verluſte in ſolchen Gefechten, in denen genaue Zahlen

Gefangen waren
Ende Mai 1853 Männer, 6187 Frauen und Kinder; die Zahl der
Gefangenen nimmt ſeitdem dauernd zu. Viele Herero ſind in der
Gefangenſchaft an Krankheiten geſtorben. Die einzigen erreichbaren
Zahlenangaben darüber bringen die Polizeiberichte von Swakop
mund, die in der deutſch-ſüdweſtafrikaniſchen Zeitung veröffentlicht
ſind. Danach ſtarben in Swakopmund, wo die meiſten Gefangenen
ſind, vom 16. Januar bis 19. Mai 490 Herero, darunter auffallend
viele Männer. Sehr dürftig und jedenfalls unzuverläſſig ſind
wieder die Angaben über die ins engliſche Gebiet entkommenen
Herero.

Nach dem Geſagten iſt es klar, daß der Verſuch vergeblich ſein
würde, den Verbleib der Herero zahlenmäßig nachzuweiſen.
Danach müßten noch drei Viertel des Volkes hungernd im Lande
umherziehen. Das Verſchwinden eines recht bedeutenden Teils der
Herero iſt nur durch die Verluſte zu erklären, die das fliehende
Volk in der Omagheke erlitten hat. Sie werden in ihrer vollen
Höhe nie nachgewieſen werden können.

Ueber die Opfer der Flucht hat ein zwölftägiger Patrouillen
ritt, den Oberleutnant Graf Schweinitz in die Omaheke unternahm,
intereſſante Aufſchlüſſe gegeben. Dieſer hatte den Auftrag, den
OtjoſondjouOmuramba abwärts zu erkunden und eine etwaige
Verbindung dieſes Reviers mit dem Omuramba und Omatako auf
zuſuchen. Von der Waſſerſtelle Ondowou (20 Kilometer nord-
öſtlich Otjoſondjou) an fand er auf der etwa 150 Kilometer langen
Strecke, die er dem Laufe des OtjoſondjouOmuramba folgte, einen
ausgetretenen Fußpfad, der offenbar den Weg bezeichnete, den große

Scharen flüchtender Herero im Auguſt oder September vorigen
Jahres genommen hatten. Tauſende gefallenen Viehs, namentlich
Großvieh, zahlreiche Gerippe von Menſchen und Pferden bleichten
an der Sonne und bezeichneten mit entſetzlicher Deutlichkeit, daß
der Zug des Todes dieſen Weg gegangen war. Beſonders in den
dichteren Gebüſchſtellen am Wege, wo die durſtenden Tiere Schutz
vor den Sonnenſtrahlen geſucht hatten, lagen die Kadaver zu
Hunderten dicht neben und übereinander. An vielen Stellen
hatten die mit dem Durſttode Ringenden mit fiebernder Hand 15
bis 20 Meter tiefe Löcher aufgewühlt, um Waſſer zu graben ver-
geblich! Hilflos verfielen Menſch und Tier den entſetzlichen Qualen
des Durſtes. Wahrlich, es iſt ein furchtbares Strafgericht, das
hier das ſchuldige Volk der Herero betroffen hat. Durch keine noch
ſo vollſtändige „Einkeſſelung“ wären die ermordeten Deutſchen ſo
furchtbar gerächt worden, wie durch dieſen Todeszug durchs
Sandfeld!

Ausland.
Frankreich.

„Lemps“ führt bezüglich der Angelegenheit
Jaluzots aus:

„Wenn bis jetzt weder vom Standpunkte der ſtrafrechtlichen Ver
folgung noch vom Standpunkte kauſmänniſcher Maßnahmen irgend
etwas geſchehen iſt, ſo hat das ſeinen Grund darin, daß man angeſichts
der vorausſichtlich ſehr ſchweren Folgen erſt genaue Feſtſtellungen ab
warten will, ehe man gerichtlich einſchreitet. Die Vertreter einer Anzahl
von Kreditanſtalten, welche prüfen werden, ob ſie dem „Printemps“
finanzielle Hilfe leiſten können, ſind zurzeit verſammelt.“

Der „Temps“ glaubt zu wiſſen, daß die Prüfung der Bücher des
„Printemps“, welche der proviſoriſche Verwalter Bourgeois vorgenommen

hat, ergebe, daß die Aktiven die Paſſiven um 5 bis s Millionen Francs
überſteigen.

Schweden.

Zum ſchwediſchen Geſandten in Paris
wurde der ehemalige Miniſter des Aeußeren Graf Auguſt FerſenGyldenſtolpe ernannt. ß f guſt Ferſ

Türkei.

Das Attentat und ſeine Folgen.
Nach dem bisherigen Ergebnis der Unterſuchung der Hildiz

kommiſſion werden nicht, wie urſprünglich gemeldet, 32 Jnländer,
ſondern nur zwei der Täterſchaft oder der Mithilfe bei dem Attentat
verdächtigt.

Jnfolge des Attentats iſt die Erlaubnis, dem Selamlik
beizuwohnen, ſehr eingeſchränkt worden die diplomatiſchen

Miſſionen wurden von dieſer Maßnahme verſtändigt. Die Unter
ſuchungskommiſſion des Yildiz hat die Nachricht erhalten, daß der des
Attentats verdächtige Rips in der Schweiz angekommen
ſei. Der Belgier Joris erſcheint auch dadurch kompromittiert, daß er
mit dem Armenier Vhidir in Beziehungen ſtand deshalb vermutet
man noch immer, daß in die Attentatsangelegenheit
Makedonier und Armenier verwickelt ſind.

Bulgarien.

Die Antwort der Pforte
auf die Beſchwerde Bulgariens betreffend Unterſuchung der Exarchats
kanzlei und Verhaftung von Exarchatsbeamten hat die bulgariſche
Regierung nicht befriedigt. Die Regierung richtete eine neue, in ſcharfem
Tone gehaltene Proteſtnote an die Pforte.

Großbritannien.
Die Fremdenbill und das Oberhaus.

Das Oberhaus hat die dritte Leſung der Fremdenbill angenommen.

Die Appropriationsbill vor dem Unterhauſe.
Die zweite Leſung der Appropriationsbill iſt mit 197 gegen 87

Stimmen angenommen worden.

Der Beſuch der franzöſiſchen Flotte.
Beide Flotten haben am Dienstag vormittag zahleiche gegenſeitige

Beſuche gemacht. Viele Offiziere ließen ſich nach den verſchiedenen
achten rudern, von wo aus ſie ſich das Rennen um den Pokal des
önigs anſahen, das von Lord Dunravens „Curiad“ gewonnen wurde.

Andere waren zum Frühſtück beim Königlichen Jachtgeſchwader. Am
Nachmittag war ein Gartenfeſt. Abends haben die engliſchen Meſſen



die Meſſen der ihnen gegenüberliegenden franzöſiſchen Schiffe zum
Diner geladen. Die franzöſiſchen Admirale,und Kapitäns dinſerten auf
der Admiralitätsijacht.

Nordamerika.

Der Vertrag mit der Bermuda-Asphalt-Kompagnie-
Präſident Rooſevelt wurde durch das Staatsdepartement benach

richtigt, daß der venezolaniſche Bundesgerichtshof beſchloſſen habe, den
Vertrag mit der BermudaAsphalt Kompagnie für ungültig zu erklären.
Es ſoll in dieſer Angelegenheit nichts geſchehen, bis Unterſtaatsſekretär
Root zurückgekehrt und ein Bericht des Geſandten in Caracas einge
gangen jſt.

Der Krieg in Oſtaſien,
Die Ankunft der Friedensdelegierten in Portsmouth.

Der ruſſiſche Friedensdelegierte v. Roſen und die
japaniſchen Delegierten trafen Dienstag in Ports-
mouth ein. Alle Delegierten haben im Hotel Mentworth
Wohnung genommen. Vormittags fuhren ſie ſämtlich in
Booten nach dem Marinearſenal, wo ſie vom Kontreadmiral
Mead nebſt Stab begrüßt wurden. Es wurde Salut ge
ſchoſſen, und Marinemannſchaften erwieſen ihnen die mili
täriſchen Ehren. Den Bevollmächtigten wurden dann ihre
Zimmer im Marine-Vorratsgebäude zugewieſen. Admiral
Mead hat die ſtrengſten Weiſungen zur Sicherung voll
ſtändiger Geheimhaltung der Beratungen der Bevoll-
mächtigten erteilt. Den Delegierten wurde dann ein
Frühſtück gegeben, bei dem die amerikaniſchen Offiziere mit
ihren Gattinnen zugegen waren. Die Bevollmächtigten
kehrten darauf in ihr Hotel zurück.

Ein Jnterview bei Miniſter von Witte in
Portsmout h.

Miniſter v. Witte erklärte am Dienstag in einem
Jnterview, er ſei mehr als je von dem Wunſche beſeelt, alles
in ſeiner Macht liegende zu tun, um den Friedensſchluß

r aber alles werde davon abhängen, was die
apaner zu erlangen erwarteten. Er werde indes nichts

unverſucht laſſen, um das gewünſchte Ziel zu erreichen, und
im Falle des Fehlſchlagens werde die Welt ihr Urteil da-
rüber fällen, wen die Verantwortung dafür treffe,

Die Lage in Nußzland.
Die Semſtwovertreter und die Radikalen.

Wie nach Moskauer Meldungen behauptet wird, be-
ſteht in Re gierungskreiſen der Verdacht, pach dem letzten
Kongreſſe ſei ein Zuſammenſchluß der Semſtwovertreter
mit den Radikalen erfolgt.

Die Einberufung der Reſerviſten zu den diesjährigen
Herbſtübungen iſt rückgängig gemacht worden.

Aus Nah und Fern.
Die Eiſenbahn- Kataſtrophe bei Spremberg.

Ueber die Kataſtrophe haben die „B. N. N.“ die folgenden
amtlichen und privaten Jnformationen eingezogen: Der fahrplan-
mäßig um 3 Uhr 20 Minuten vom Görlitzer Bahnhof abgelaſſene
Schnellzug Nr. 113 war ziemlich ſtark beſetzt, namentlich zahlreich

waren die Fahrgäſte der erſten und zweiten Wagenklaſſe. Um
S Uhr 39 Minuten traf der Zug in Spremberg ein, wo er dem
Nachzug zu dem Schnellzug Nr. 112, Richtung Berlin, begegnen
mußte. Der Nachzug war in den letzten Tagen, ſo auch vorgeſtern
mäßig beſetzt, hatte aber trotzdem eine geringe Verſpätung er-
litten. Nun hätte der Schnellzug 113 in Spremberg das Ein-
treffen des Gegenzuges erwarten müſſen, weil die Strecke bis
Görlitz nur eingleiſig iſt. Durch ein Verſehen, wie behauptet wird,
ſeitens des Stationsvorſtehers, erhielt der Schnellzug Ausfahrt
und befand ſich bei erhöhter Fahrgeſchwindigkeit, 1900 Meter
hinter der Station, in der Nähe der Bahnwärterbude 7, als der
fehlende Nachzug auf dem Gleiſe herangebrauſt kam. Unglücklicher-
weiſe beſchreibt die Bahnſtrecke an jener Stelle eine ſtarke Kurve,
ſo daß das Lokomotivperſonal die drohende Gefahr erſt zu erkennen
vermochte, als die beiden Züge auf eine Entfernung von kaum
150 Metern ſich der Stelle genähert hatten. Mit unheimlicher
Geſchwindigkeit ſauſten die Schnellzüge aufeinander. Ein donner
ähnliches Krachen erfüllte die Luft, dann folgte einen Augenblick
Totenſtille. Jn der nächſten Minute ertönte das Schreien der Ver
wundeten, die unter den Trümmern des Tragins begraben waren.
Die beiden Lokomotiven hatten ſich buchſtäblich ineinander gebohrt,

waren von dem Vahndamm hinuntergeſtürzt und bildeten eine un-
entwirrbare Trümmermaſſe. Die nachfolgenden Gepäckwagen
waren zerſplittert, die Achſen waren teils zerbrochen, teils wie Blei
verbogen. Der erſte Perſonenwagen zweiter Klaſſe des von Berlin
kommenden Schnellzuges hatte ſich auf die Trümmer des Gepäck-
wagens geſchoben, der zweite Perſonenwagen erſter und zweiter
Klaſſe ſich in dem Vorwagen buchſtäblich hineingeſchoben, ſo daß
die Jnſaſſen der beiden Waggons zum größten Teil zermalmt
wurden. Die nachfolgenden Wagen zeigten weniger ſtarke Be
ſchädigungen. Diejenigen der dritten Klaſſe wurden durch den Zu
ſammenſtoß weniger berührt. Bei dem Zuge 112 waren die erſten
drei Wagen zertrümmert worden, jedoch befanden ſich in dieſen
nur zwei Fahrgäſte, die mit Knochenbrüchen davonkamen. Der
Bahnwärter der Bude 7. gab ſofort Drahtnachricht von der Kata
ſtrophe nach Spremberg und Kottbus, von welch letzterem Ort ſofort
der Rettungszug abgelaſſen wurde. Die Rettungsarbeiten ge
ſtalteten ſich jedoch außerordentlich ſchwierig. Eiſen- und Holz
ſplitter hatten ſich derartig ineinander geſchoben, daß die Toten und

Verwundeten mit Aexten aus den Trümmern herausgehauen
werden mußten. Die zahlreichen leicht Verletzten, begaben ſich zum

größten Teil zu Fuß nach Spremberg, wo ihnen Notverbände ange
legt wurden. Für die Schwerverwundeten wurde an der Unglücks

ſtelle ein Verbandsplatz angelegt, vier Aerzte hatten reichlich zu
tun, ihnen die erſte Hilfe angedeihen zu laſſen. Der Zugführer, der
verheiratet und Vater von 5 unmündigen Kindern ſein ſoll, war tot.
Der Bremſer wurde am ganzen Körper verbrannt, aber noch lebend

nach Kottbus geſchafft. Das Perſonal der Maſchine 112 liegt noch
unter den Trümmern. Die beiden Leichen konnten trotz ange
ſtrengteſter Tätigkeit einer Arbeiterkolonne, noch nicht geborgen
werden. Die Unfallſtelle iſt natürlich von Tauſenden von Menſchen
umlagert. Bei den Rettungsarbeiten ſpielen ſich ergreifende
Szenen ab. Vom Eiſenbahnminiſterium ſind zwei Räte ſofort
nach der Unglücksſtätte abgereiſt. Die Paſſagiere des Görlitzer
Zuges ſind verhältnismäßig gut davongekommen, weil der erſt

Wagen ſich über ihn türmten, wodurch der Zuſammenprall ab
geſchwächt wurde.

Jm Anſchluß an dieſe Schilderung verzeichnen wir noch
folgende, bei Schluß der Redaktion einlaufende Telegramme;

Kottbus, 8. Auguſt. Der bei dem geſtrigen Eiſenbahn
unglück ſchwerverletzte Lokomotivführer Krug iſt heute vormittag
geſtorben. Der Stationsaſſiſtent Stulljuß in Spremherg
iſt auf Grund der Vernehmungen in der Angelegenheit des Eiſen-
bahnunglücks vom Dienſt ſuſpendiert worden. Er hat den Zug aus
Spremberg abgehen laſſen, trotzdem er wußte, daß der Nachzug aus

Görlitz abgelaſſen war.
Berlin, 9. Auguſt, Den Morgenbläüttern zufolge hat der

vom Dienſt ſuſpendierte Spremberger Stationsbeamte keineswegs
an Dienſtüberbürdung gelitten. Er war bei Eintritt des Unglücks
erſt zwei Stunden im Dienſt,

Spremberg, 8. Auguſt. Der bei dem Eiſenbahnunglück
getötete Graf Heinrich Pelas von Plauen, der ſich auf der Reiſe
nach Berlin zur Kriegsſchule befand, jſt der ſiebenzehnjährige Sohn
des kaiſerlichen Korvettenkapitäns a. D. Prinzen Heinrich XXVI,
von Reuß und iſt nahe verwandt mit dem Fürſten Reuß j. L.

Spremberg, 8. Auguſt, Die Familie des Juſtizrats
Brockau aus Görlitz, Vater, Mutter und Sohn, wurden aneinander
geſchmiegt gefunden. Die Tochter lebte noch, aber der Arzt gab
wenig Hoffnung auf Erhaltung des Lebens. Wie bei gllen Eiſen
bahnunglücken ſind auch bei dieſem die Verletzungen der unteren
Gliedmaßen beſonders ſchwer und totbringend geweſen. Jn ruhe-
loſer Arbeit von 6 Uhr bis 11 Uhr abends wurden Leichen und
Verwundete geborgen,

Kottbus, 8. Auguſt. Das Unglück iſt, wie angenommen
wird, durch Verſpätung der abgegebenen Signale entſtanden. Der
Schnellzug in Spremberg wartete auf ein Signal, das die Abfahrt
des Nachzuges melden ſollte, Als dieſes ausblieb, wurde der Ber
liner Schnellzug abgelaſſen. Später erſt, nachdem der Nachzug
von Schleife ſchon abgefahren war, kam erſt die Meldung nach
Spremberg. Das Unglück hätte verhütet werden können, wenn das
Signal gleichzeitig mit der Abfahrt des Zuges von Schleife abge
geben worden wäre. Das Unglück geſchah an einer Stelle, wo die
Geleiſe eine große Kurve bilden. Die beiden Züge näherten ſich
im Volldampf einander, ohne daß die Maſchinenführer merken
konnten, daß ſie auf ein und demſelben Geleiſe fuhren. Bei dem
Zuſammenſtoß wurden über 150 Perſonen verletzt. Eine andere
Verſion beſagt, das Eiſenbahnunglück ſei, wie es ſcheine, durch eine
Verſpätung des fahrplanmäßigen Schnellzuges aus Görlitz her-
vorgerufen worden, Von jedem Zuge blieben die drei letzten Wagen
der dritten Klaſſe völlig unverſehrt.

C e
Ein ſchwerer Automobilunfall. Aus Wolfratähauſen, 8. Aug.,

wird uns gedrahtet Heute mittag überſtürzte ſich hier bei der Fahrt
über den Wolfratshauſener Berg ein Automobil, das von ſeinem Be
ſitzer, Geheimen Medizinal-Rat Dr. Bumm, Berlin (der
frühere Leiter der Frauenklinik der Univerſität Halle), ge
lenkt wurde. Geheimrat Bumm erlitt anſcheinend ſchwere Verletzungen.
Sein Neffe ſowie der Chauffeur blieben nnverletzt,

Die Keilereien in Eger. Wie die rer Unterſuchung ergeben
hat, iſt bei dem Zuſammenſtoße der Bauernburſchen mit dem Militär
in Eger (Erlau) nur ein Burſche erſchoſſen worden auch iſt die Zahl
der Verwundeten geringer, als zuerſt angegeben wurde,

Das Wetter in den Alpen. Aus Jnnshruck wird uns unterm
8., d. Mts. gemeldet Auf den Bergen de tiefer Schnee, Geſtern
war ein Regentag mit Niederſchlägen (67,8 Millimetern), wie dies ſeit
vielen Jahren nicht mehr beobachtet wurde. Jn manchen Gegenden
war der Regen wolkenbruchartig. Der Kasbach, der aus dem
Achental kommt und in Jenbach mehrere Werke treibt, führt ſo viel
Geröll mit ſich, daß die Jenbacher Werke, Hüttenwerk, Mühlen, Brauerei
und Senſenwerk, ihren Betrieb einſtellen mußten.,

Julius Stinde F. Das „Berl. Tgbl.“ meldet Der Schriftſteller
Julius Stinde iſt in Olsberg bei Kaſſel an ehe ſtorben.

Feuersbrunſt. Laut telegraphiſcher Meldung aus New-Pork iſt
ein Teil der Fähragnlagen in Hoboken durch eine Feuersbrunſt zer
ſtört worden, die Pierankagen und die Schiffe des Norddeutſchen Lloyds
blieben jedoch unbeſchädigt,

Von der Eiſenbahn, Amtliche Mitteilung.] Vom 10, d. Mts.
ab wird Zernenzug 12 dienen d e urg etwa 30
Minuten ſpäter gelegt, um in Wehrden den Anſchluß von Perſonen
zug 288 von Ottbergen aufzunehmen und fährt erſt 92! Uhr von
Wehrden ab. Zug 12 hält dann auch in Fürſtenberg und in
Beverungen. Degsgleichen hält Perſonenzug 18 dann in
Beverungen und Fürſtenberg und wird von Borgholz bis Wehrden
etwas früher gelegt, Wehrden an 9 Uhr Perſonen
zug 11 wird von Wehrden ab aus Betriebsrückſichten vier
Minuten ſpäter n Perſonenzug Nr. 458 (Warburg
Altenbeken) wird wegen des Anſchluſſes von Perſonenzug Nr. 12
in Bonenburg 13 Minuten ſpäter gelegt. Perſonenzug Nr. 356 wartet
in Altenbeken den Anſchluß von Perſonenzug Nr. 458 ab. Ferner wird
zum Zuſammenſchluſſe der Züge Nr. 637 und 4 ein neuer Perſonenzug

Ottbergen ab 9,10 Uhr vormittags, Wehrden an 6,20 Uhr
vormittags.

Das Ende des Ausſtandes in Longwy? Mit den Gruben
arbeitern der Becken von Godbrauze und Huſ e iſt eine
endgiltige Verſtändigung erzielt worden. Man glaubt, daß es zu einer
Pinigpus zwiſchen den Arbeitern und Direktoren zweier weiterer Gruben
ommt.

Die ſeit ſechs Wochen ausſtändigen Grubenarbeiter im Kohlen
revier der Donau-Dampfſchiffahrts- Geſellſchaft haben
beſchloſſen, bei ihren Forderungen zu beharren und die Bedingungen
der Geſellſchaft für un annehmbar erklärt.

Sport und Jagd.
Jan pung 8. Aug. Das Ergebnis der von dem Kaiſer-

lichen Jachtklub geſtern veranſtalteten Wettfahrt Travemünde
Kiel iſt folgendes Kreuzerjachten der BeKlaſſe: „Komet“ 1. PreisKreuzerjachten der 1. Klaſſe „Commodore“ 1, Preis Rennjachten
der 2. Klaſſe: „Hertha“ 1. Preis Kreuzerjachten der 2. iaſe:

„Olga“ 1. Preis, „Carola“ 2. Preis Kreuzerjachten der 3. Klaſſe
„Kai-teng“ 1. Preis Rennjachten der 4. Klaſſe: „Freiheit“
1. Preis Kreuzerjachten der 4, Klaſſe: „Glückauf III 1. Preis,
„Stella“ 2. Preis,

Provinz Sachſen und Umgebung.
Delitzſch, 8. Aug. (Beförderung.) Herr Prä-

parandenlehrer Kerſten hierſelbſt iſt zum Reſerveleutnant im Anh.
Jnfanterie- Regiment Leopold Friedrich befördert. Herr K., ehe
maliger Zögling des hieſigen Seminars, iſt der erſte Reſerve
offizier in der Provinz Sachſen. t

A Wittenberg, 8. Aug. (Diebſtahl.) Die erwachſene
Tochter des Landwirts Schildhauer in Bülzig wurde geſtern hier
in dem Augenblicke feſtgenommen, als ſie den nach Bülzig fahren-
den Zug beſteigen wollte. Sie hatte in dem Kaufhauſe Berſchack
für 4,63 Mk. Waren gelauft, den Einkauf jedoch an der Kaſſe
geleugnet und das Lokal vhne zu bezahlen verlaſſen. Bei ihrer
Feſtnahme wurde ſeſtgeſtellt, daß ſie auch noch Kür 1,14 Mk. Waren

Wagen des Kuges aus dem Gleiſe aufſprang und die nachfolgenden geſtohlen hatte.

Schkölen, 7, Auguſt. (Einbruch.) Geſtern in der
Mittagsſtunde wurde hier in der Lederleimfabrik von M. Nachtigall
ein Einbruch verübt. Der Einbrecher, ein früherer Arbeiter, hatte
es auf den Geldſchrank abgeſehen, wurde jedoch vom Beſitzer über
raſcht, worauf er die Flucht ergriff. Privatleute und Polizei
nahmen ſeine Verfolgung auf und erwiſchten ihn auf einem Kar
toffelacker in der Nähe der Oelmühle.

Kretzſchau, 8. Auguſt. (Erhängt) aufgefunden wurde
geſtern morgen der Gelegenheitsarbeiter Bietrulla. Der Selbſt
mörder iſt ein alter Kriegsveteran, der im Kriege 1870/71 nicht
weniger als 27 Schlachten und Gefechte mitmachte. Der Unglück-
liche ergab ſich dem Trunke und kam infolgedeſſen immer mehr
herunter.

Halberſtadt, 7. Auguſt. (Zur Verhaftung der
Falſchmünzerbande.) Die Polizei hatte Kenntnis davon
erhalten, daß zwei wegen Münzverbrechens vorbeſtrafte Männer
ſich wieder hier aufhielten, und richtete deshalb einen geeigneten
Beobachtungsdienſt ein. Jm Laufe dieſes Dienſtes wurde feſtgeſtellt,
daß einer der Männer regen Verkehr mit der Familie des in der
Bakenſtraße wohnhaften Schneiders B. unterhielt, und eine mehr
fach wiederholte nächtliche Beobachtung ergab, daß in der B. ſchen
Wohnung die Werkſtatt zu ſuchen ſein würde. Allmählich wurden
Falſchſtücke im Verkehr entdeckt. Da ihre Verausgabung ſich nach
weislich nicht auf Halberſtadt beſchränkte, war es zweifellos, daß
die Verfertiger der Falſchſtücke auswärts Helfershelfer hatten, oder

ſowſt zu verbrecheriſchen Zwecken auf die Reiſe begaben. Am
7. Juli wurde in Aſchersleben einer dieſer Helfershelfer ange

halten und an demſelben Tage hier zur Durchſuchung der B. ſchen
Wohnung geſchritten. Dieſe Durchſuchung förderte denn auch
mehrere Formen und Werkzeuge zur Herſtellung falſchen Geldes,
ſowie auch Falſchſtücke zutage. Wie gründlich die Kriminalbeamten
gearbeitet haben, geht u. a. daraus hervor, daß auch ein in der
Wohnung ſtehender Ofen aguseingndergenommen wurde. Die Ehe
frau des B, wurde im Anſchluß an die Durchſuchung ſofort feſt
genommen. B. ſelbſt und der Schloſſer G., die ſich verborgen
hielten, konnten erſt in der Nacht verhaftet werden, als ſie ſich an
das durch Kriminalbegmte aus Verſtecken beobachtete Haus des B.
heranſchlichen. Dasſelbe Schickſal ereilte einige Tage ſpäter den
Maurer S. Nach den bisherigen Feſtſtellungen haben die Falſch
münzer Zweimarkſtücke mit folgenden Prägungen angefertigt:
1. Bildnis des Hönigs Albert von Sachſen, Jahreszahlen 1888 und
1900, Münzzeichen B; 2. Bildnis des Königs Otto von Bahern,
Jahreszeichen 1903 und 1904, Miinzzeichen D; 8. Bildnis des
jetzigen Kaiſers, Jahreszahl 1903, Münzzeichen A.

Letzte Telegramme.
Eilenburg, 8. Aug. Die Mulde tritt aus den Ufern

und überſchwemmt ſämtliche Wieſen.
Gera, 8. Auguſt. Die Regierung von Reuſt j. L. hat ſich im

Prinzip bereit erklärt, eine Einigung zwiſchen den Arbeitgebern und
Arbeitern zu verſuchen,

Weimar, 8. Auguſt. Frau Oberleutnant Horrocks
wurde heute morgen im Schlafzimmer ihrer Villa in der
BelvedèreAllee tot aufgefunden. Es liegt t efeiſtung
vor. Zweifelhaft iſt, ob Selbſtmord oder Unglücksfall anzu
nehmen iſt. Die Frau lebte von n Manne geſchieden.

Jſchi, 8, Auguſt. Miniſterpräſident Gautſch wurde geſtern
mittag vom Kaiſer in 1/eſtündiger Audienz empfangen. Die
Entſcheidung über die Parallelklaſſen iſt inzwiſchen eingetroffen
und die Eiſenbahnverſtaatlichungsaktion eingeleitet worden.
Die politiſche Situation ſteht naturgemäß noch immer im

eichen der ungariſchen Kriſe, deren Wirkungen ſich auch auf
die diesſeitige Reichshälfte erſtrecken. Die Einberufung des
r iſt für November geplant, vorher ſollen die Land
tage einberufen werden.

Warſchau, 8. Aug. Die Eiſenfabrik Kudzki mußte wegen
hoher Arbeiterforderungen die Arbeit an der dritten Warſchauer
Brücke einſtellen und die Arbeiter entlaſſen. Jn Lod z wurden
170 Streikanführer verhaftet. Sämtliche Arbeiter drohen von
neuem zu ſtreiken, wenn jene bis Sonnabend nicht befreit ſind.

London, 8. Auguſt. Der Korreſpondent des Daily
Chroniele“ meldet gus Waſhington, daß vom Kriegs
departement ein Befehl erlaſſen worden ſei, e alle
Kriegsſchiffe, um Verzögerungen im Falle eines Zwiſchenfalles
vorzubeugen, mit der doppelten Anzahl von Geſchützen zu ver
e ſeien und daß ſolche ab ſhibe auf allen Marine
tationen in Bereitſchaft zu halten ſeien.

Perth, 8. Aug. Der Ausſtand auf den hieſigen Gold-
feldern iſt beendet.

Kaneg, 8. Aug. Die Jnſurgenten bemächtigten ſich des
Zollhauſes im Dorfe Caſtelle und wollten nicht zulagſſen,
daß das ruſſiſche Kanonenboot „Chabry“ eine Abteilung
Gendarmen landete, die wieder Beſitz von dem Bollhauſe
nehmen ſollten. Das Kanonenboot bombardierte und zer-
ſtörte hierauf das Dorf, Die Jnſurgenten, deren Feuer
J ruſſiſche Seeleute verwundete, hißten eine weiße
Flagge.
WetterAnsſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Donnerstag 10, Auguſt: Kühler, wolkig, windig, ſpäter ſchwül,

ſtrichweiſe Gewitter.
Freitag, 11. Auguſt: Wolkig, lebhafter Wind, ſchwül, warm.

Gutes Erntewetter mehrere Tage.
Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)

Saale Halle 1,74, Trotha 2,02, Alsleben 1,04, Bern
burg 0,70, Calbe, Oberpegel 1,40, Calbe, Unterpegel 0,16.
Unſtrut Straußfurt 1,10. Moldau: Budweis 0,34,
Prag Havel: Hrandenburg, Oberpegel 2,02, Branden
burg, Unterpegel 1,04, Rathenow, Oberpegel 1,34, Rathenow,
Unterpegel 0,48, Havelberg 1,27. Elbe Pardubitz 0,25,
Brandeis 0,19, Melnik 0,62, Leitmeritz 0,02, Außig 0,09,
Dresden 1,32, Torgau 0,82, Wittenberg 1,00, Roßlau

0,63, Aken 4- 0,87, Barby 0,66, Magdeburg 0,78, Tanger
münde 1,18, Wittenberge 0,97, Lenzen 1,06, Dömitz 0,47,
Darchau 0,30, Lauenburg 0,53.
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 9, Aug.: 210 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Von der l Zu der Nachricht, dieamburgAmerikaLinie beabſichtige in Norden ham große Lager
äuſer zu errichten, die hauptſächlich dem Jmport von Baumwolle

dienen ſollten, und Baum w olldampfer würden von jetzt ab in
Nordenham anlegen, teilt die HamburgAmerikaLinie mit, daß an der
ganzen Meldung abſolut kein wahres Wort iſt.

y. Mitteldeutſche Kreditbank. Aus Frankfurt a. M., 8. Aug.,
wird uns gemeldet In der heutigen Sitzung des Aufſichtsrats der
Mitteldeutſchen Kreditbank wurde mit Rückſicht auf die Ausdehnung
der Geſchäfte beſchloſſen, einer auf den 31. Auguſt einzuberufenden
außerordentlichen Generalverſammlung die Erhöhung des
Aktienkapitals um 9000000 6 vorzuſchlagen. Die neuen
Aktien ſollen den alten Aktionären zu den von der Generalverſammlung
feſtzuſetzenden Bedingungen zum Bezuge angeboten werden.

y. Nach dem rig der ſpaniſchen Schuldverwaltung
und des Staatsrats ſollen Kupons der inneren Schuld aus
ländiſchen ehe Benie in Gold ausgezahlt werden, ſolange die
Geſetzgebung in r Beziehung nicht geändert wird.
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—y. Bank für elektriſche Unternehmungen in Zürich. Nach
dem Geſchäftsbericht hat die Beſſerung der allgemeinen Verhält
niſſe der ElektrizitätsJnduſtrie in dem am 30. Juni er. beendeten
Geſchäftsjahre inſofern angehalten, als von allen Gebieten leb-
hafte Beſchäftigung gemeldet wird, während allerdings, vielleicht
mit der einzigen Ausnahme der Fabrikation von größeren Dampf-
TurboDynamos, die Verkaufspreiſe noch immer nicht als be
friedigend bezeichnet werden. Ganz beſonders aber hat im abge
laufenen Jahre beim Publikum und namentlich an der Börſe die
günſtige Beurteilung aller mit der Elektrizität zuſammenhängenden
Wertpapiere Fortſchritte gemacht, und zwar in einem ſolchen Maße,
daß die Bewertung, wie ſie durch den einſtweiligen und ſogar
durch den in den nächſten Jahren mutmaßlich zu erzielenden Ge
ſchäftsertrag gerechtfertigt ſein möchte, in manchen Fällen bereits
als übertrieben angeſehen werden darf. Für die Bank und ihre
Proſperität hat die mehr oder weniger günſtige Situgtion der
elektriſchen Fabrikations- Unternehmungen nur einen indirekten
und jedenfalls einen geringeren Einfluß, als es auf den erſten
Blick ſcheinen könnte, Das Jntereſſe der Bank liegt vielmehr vor-
wiegend auf dem Gebiete der elektriſchen Betriebe, und hier dürfte
es unbeſtritten ſein, daß auch das abgelaufene Jahr einen neuen
Beweis für die ſteigende Verwendung der elektriſchen Energie,
zumal auf den von ihr bis jetzt hauptſächlich in Beſchlag ge
nommenen Gebieten der Beleuchtung und Traktion, geliefert hat.
Das bedeutendſte neue Geſchäft, das die Bank im abgelaufenen
Jahre abgeſchloſſen hat, beſtand darin, daß ſie von der Allgemeinen
Elektrizitäts- Geſellſchaft als Rechtsnachfolgerin der Union Elektri-
zitäts Geſellſchaft die ſämtlichen 2 500 000 A. Aktien der
Solinger Kleinbahn-Aktien- Geſellſchaft in
Solingen, ſowie eine Forderung an die gleiche Geſellſchaft, her
rührend aus dem Verkaufe der Elberfeld-Cronenberger Bahn, um
einen Geſamtpreis erwarb, welcher der Bank ſchon für das erſte
Jahr eine angemeſſene Verzinſung des gusgelegten Geldes ſichert,
während für die Zukunft bei der in Ausſicht ſtehenden Entwickelung
des in ſehr induſtrieller Gegend gelegenen Bahnunternehmens
wohl auch noch größere Erträge, ſowie ein mäßiger Kursgewinn
auf den Aktien erwartet werden dürfte. Die Geſellſchaft beſitzt
zu Eigentum die ſogenannten Solinger Kreisbahnen (21,4 Kilo
meter Straßenbahnen in den Gemeinden Solingen, Ohligs, Wald,
Gräfrath und Vohwinkel), ſie betreibt ferner pachtweiſe die ſoge-
nannte Solinger Stadtbahn (8,89 Kilometer) und erwarb endlich
vor ungefkhr Jahresfriſt auch noch die Bahnanlage Elberfeld-
Cronenberg-Remſcheid (13,84 Kilometer Betriebslänge). Dieſe
geſchäftliche Transgktion hatte für die Bank eine Barauslage von
ca. 414 Millionen Franks im Gefolge. Um dieſe zu beſchaffen, ver
band ſie hiermit eine Erhöhung des Aktienkapitals um 3 Millionen
Franks. Zur Verſtärkung der Betriebsmittel wurden ſodann ſchon
im Dezember 1904 von dem im Jahre 1896 autoriſierten, aber
damals nicht voll begebenen 4 Anleihen Lit. A von nom.
30 000 000 Franks ein Teilbetrag von 1 330 000 Franks ver-
äußert und damit die totale ObligationsZirkulation auf die Höhe
von 33 000 000 Franks, gleich dem Betrage des damals emittierten
und voll einbezahlten Aktienkapitals, gebracht. Nach Abzug ſämt-
licher Paſſivzinſen, Unkoſten, Steuern und Proviſionen ſtellt ſich
der Gewinn, einſchließlich 128 381 Franks Vortrag aus dem Vor
jahre, auf 3 246 289 Franks. Dieſer iſt wie folgt zu verwenden:
Zuweiſung an den ordentlichen Reſervefonds 155 895 Fr., 812 9
Dividende auf das pro 1904/05 dividendenberechtigte Aktien
kapital von 33 000 000 Fr. 2805 000 Fr., dem Verwaltungs-
rat als Gewinnanteil mit 123 151 Fr. Vortrag auf neue Rech-
nung 162 248 Fr.

Tages-Marktberichte,
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 8. Auguſt 1906.,
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezablt worden:

eizen Roggen Gerſte Hafer
Oſtpreußen 157 169 130 142 129-137 127 135
Weſtpreußen 164 170 132-148 127-140
Brandenburg 160 175 135--160 140 1566 195 166
Pommern 160 178 130 149x 136 150 130 155
Poſen 168 175 132 150 136 148 138 146Schleſien 157- 177 135 154 123 140 130--144
Provinz Sachſen 155 183 142 160 138 175 134 165SchleswigHolſtein 165-i81 140-160 140- 160 140
Hannover 155 176 136 160 140 180 140 180Weſtfalen 172 186 151 170 128 148 149 165
Kaſſel 176 180 140--165 136 140Kgr. Sachſen 175 184 145--161 153Württemberg 2 140--162 160-170 148 172
Baden 179 192 145 161 2 141 165
b) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt und Börſen

Stadt Plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Königsberg i, Pr. 166 1373 130Danzig 170 142 136 135Stettin a. 175 n, 165 142 142Poſen 175 a. 150 n, 145 142 138Breslau a. 178 n. 171 a. 154 n. 146 a. 142 n. 130
Berlin 173 a. 160 n. 1532 155Magdeburg 182 a. 166 n. 161 158Hamburg 176 159annover 165 145 162euß n. 172 143 160Mannheim 1798 151 141Strehlen 161 174 138 150 130 135 133--140
Löwenberg (Schl.) 174--176 135--140 132 l
Wandsbeck 175--181 150 154x 151 153x 144-146
Neumünſter 165--175 140--155 140 150 140 150Dresden 180--184 n. 149 161 162 1565
Aalen 7 148--152 170 148--172Kernen Bayern 180 190, Württemberg 190 206

Raps: Breslau 225, Stettin 216
a. alte Ware, n, neue Ware,

e) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 8. Auguſt voriger KursNewyork Weizen loko 88 Cts. 136,80 83 Cts. c 138,15

Chicago Sept. 83 Cts. 128,50 837 Cta. 129,50Liverpool Sept. h. d. 3 r n 6 ſh. 87 d. 152,00
Odeſſa loko 94 Kop. 123,650 94 Kop. 123,5
Riga loko 98 Kop. 128,75 98 Kop. 128,75
Paris Aug. 22,90 Fes. 186,30 23,05 Fes. 187,60
Antwerpen Fes. Fes.Budapeſt Kr. a u un e r. 7BuenosAires“* Weizen loko ct. pap. 665 etvs. pap. 118,35
Odeſſa Roggen loko 75 Kop. 98,55 75 Kop. 98,55
Riga loko 81 Kop. 106,40 81 Kop. 106,40
Zeeſerven Scs. Frxrcs.eſſa afer Kop. z Kop.Riga loko 72 Kop. 94,60 72 Kop. 94,60Odeſſa Futtergerſte loko 64 Kop. 84,10 64 Kop. 84,10
Riga loko 72 Kop. 94,60 72 Kop. 94,NewYork Mais Sept. 60 Cts. 99,25 60 Cis. 99,25
eſſa J 7 Kop. e Kop. vBudapeſt x Aug. 77 Kr. e 16,42 Kr. 139,90

Antwerpen Fres. Fres.Buenos Aires* loko et. pap. N5ö ctvs, pap. 84,55
bofr. Buenos Aires.

Fracht von Odeſſa nach Hamburg 10,25 nach Rotterdam 9,75
Fracht von Nicolajew nach Hamburg 10,25 nach Rotterdam 9,75
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg 5,00 nach Rotterdam

8,50 Fregt von a r 9oggen Fracht von Argentinien na nen nadrehen Leſen 1380

a) Tägliche ausländ, Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 8. Auguſt. Weizen: Kanſas II Aug. Sept.
178x Red winter Segler- Qualität Auguſt 1721 C. Donauer
76/77 kg Aug. Sept. 169 La Plata 80 kg Bahia Blanla Juli
Aug. 177 Roggen:; Südruſſ.: 925 Pud Aug. Sept. 145
Auguſt neu 146 c. bez. Donau Bulgarien 72/73 kg Aug. Sept.
140 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Juli alt 116 bez.,
Aug. 114 bez., Sept. Okt. 110 A. bez., 66/67 kg ladend
118 A. Hafer Nordruſſ. je nach Gewicht und Qualität 186 bis
143 Mais: Mixed: ladend 124 dreihäfig Aug. 122
dreihtifig Januar 112 La Plata: Juni Juli 122 AC, Juli Aug.
121 Sept. Okt. 119 A. bez.

Rotterdam, 8. Auguſt. Weizen: Bahia Blancg ruſſ. 81 kg
prompt 177 C. Barletta 81 kg prompt 177 A. La Plata, franz
80 kg Aug. 1764 RoſgrioSanta Fé 76 kg Auguſt 173
Ulka: 929 Pud Aug. Sept. 169 98 Pud Aug. Sept. 170X
980 Pud Aug./ Sept. 172 10 Pud prompt 177 10 Pud
5/18 Azof prompt 180 190 Rumänier: 80/81 kg 1 o Auguſt
172 A. 79/80 kg 2 90 Aug. 171 C 79 kg 3 h Aug. 169
Roggen: Südruſſ.: 915 Pud Auguſt 146 929 Pud Auguſt
147 c. Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 kg Aug. 114 Sept.
1134 A. Hafer Vordruſſ.: 47/48 kg Auguſt 131-136
47/48 kg Oktober 130 50/61 kg Auguſt 136-142
Mais; Mixed Aug. 125 C. La Plata Rye terms Aug. 123 A.

Berlin, 6. Aug. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, September
171,25 Okt. 171,25 Dez. 173,50 Roggen Sept. 147,00
Okt. 146,75 Dez. 147,00 c Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte
140,00 148,00 ſchwere 149,00--158,00 ruſſiſche und Donau
leichte 136,00 142,00 Ac, ſchwere 146,00 150,00 ab Bahn
und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ, und
ſchleſ. fein 157,00--164,00 mittel 151,00--156,00 gering
147,00 150,00 ruſſ. fein 147,00--152,00 .4, mittel und gering
138,00--146,00 neuer und inländiſcher Hafer 140,00 149,00
ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed geſund 138,00 bis
139,00 mittel mit Geruch 125,00--132,00 runder 138,00
bis 140,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl, Futterware
mittel 143,00 150,00 feine und Taubenerbſen 153,00 bis
164,00 C. ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,25
bis 22,75 Noggenmehl 0 und 1 19,10--20,30 Weizenkleie
9,75 10,50 Roggenkleie 10,75--11,256 A. Mittagskörſe
Weizen Sept. 170,75 170,25170,50 Okt. 170,75 170,50
Dez. 173,00 Roggen, neuer märk. 147,00 149,00 ab Bahn,
September 147,00 146,75--147,25 Okt. 146,75 146,50 bis
146,75 AC., Dez. 147,00 Hafer Okt. 136,75 A. Mais Oktober
122,00 Weizenmehl 00 21,00--22,75 A. Roggenmehl 0 und 1
19,10--20,30 c. Rüböl, Auguſt 46,50 Brief, Okt. 47,40 bis
47,30 C., Dez. 48,10-—47,90 48,00 Mai 48,90-48,70 48,80

Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich): Weizen, Sept. 170,50 Okt.
170,75 Dez. 173,00 Roggen, Sept. 147,25 Okt. 146,75
Dez. 147,00 Hafer, Sept. 136,50 Okt. 136,75 Dez. 139,25 A.Mais, Sept. 124,00 Okt. 122,60 Vez. 122,00 Mehl,

Htüböl loko 46,50Sept, 18,55 Okt. 18,55 Dez. 18,55
Aug. 46,50 Okt. 47,30 Dez. 47,90 Mai 48,80

Halle a, S., 9. Aug. Bericht über Heu, Stroh e., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Vahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier,

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,80 bis
2,00 in einzelnen Fuhren 2,25

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien; Roggenſtroh1,30 Weizenſtroh 1,25 zu Streuzwecken bei Palien
Roggenſtroh 1,60 Weizenſtroh in einzelnen Fuhren
Roggeuſtroh 2,00 Weizenſtroh Breitdruſch bei Partien
Roggenſtroh 1,60 1,80 Weizenſtroh

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
3,00 325 in einzelnen Fuhren 3,50 A. minderwertige Sorten
bei Partien 2,50--2,75 A. in einzelnen Fuhren: 2,75—3,00

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,00 bis
8,26 in einzelnen Fuhren 3,50 minderwertige Sorten ohne
Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen:
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,15
im einzelnen vom Lager 2,60

Leipzig, 8. Aug. Produktenmarkt. (Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher alter 178 182 bz. Bf., inländiſcher neuer 167——174 bz. Bf.,
ausländiſcher 185--192 bz. Bf. Roggen, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher alter bz. Bf., inländiſcher neuer 147—-153 bz. Bf.,
feuchter unter Notiz, ausländiſcher 163--166 Bf. Gerſte, per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige Mahl- und Futterware 134-150 bz, Bf.
Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher 155--159 bz. Vf.,
ausländiſcher 145--162 bz. Bf. Mais per 1000 kg netto
amerikaniſcher 130--142 bz. Bf., runder 139 142 bz. Bf., Cinquantin

hz, Bf., indiſcher 150--170 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg
netto, Raps 222 Geld. Rapskuchen per 100 kg netto
bz. Bf. Rüböl, matt, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß 46,00 nominell. Außeramtlich; Malz per 100 kg
netto loco 26,50--27, loco Saale 27--28, Wicken per 1000 kg
netto loco 170 180. Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160 175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 280--300. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 100 140, do. weiß nach Qualität 70--120, do, gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100--150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 26,00 do. Nr. O 23,00--24,00 do. Nr. I 17,50--18,50
Mark, do. Nr. II 17,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 21,50 do.
Nr. II 16,00--15,50 mit Zollklauſel, Weizenſchalen 10,25 bis
10,75 Roggenkleje 11,60 12,00 per 100 Kg exkl, Sack

Viehmärkte.
Magdeburg, 8. Aug. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 163 Rinder, 202 Kälber, 256 Schaf
vieh 2e, 984 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht

emäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):
ch ſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis

u 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ltere ausgemäſtete 35—-37 c. mäßig genährte junge und ältere

32--34 d. gering genährte jeden Alters 29-31 Bullen;
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere 34—36 e. mäßig genährte jüngere und ältere
3133 d. gering genährte jüngere und ältere 27—-30
Kalben und Kühe: a, vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 33--95 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 28-31

frei Bahn hier 1,10 in

d. mäßig genährte Kühe und Kalben 25-27 e. gering genährte
Kühe und Kalben 2124 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 46--61 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 40--45 e. geringe Saugkälber 30--38 ältere, gering

(Freſſer) 28--35 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel 37-39 b. ältere Maſthammel 34—36 e. mäßig

enährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 30—33 Schweinen 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren

reuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 69--71 b. fleiſchige 66 bis
68 e. gering entwickelte 62——65 d. Sauen 58--65 Verlauf
und Tendenz mittelmäßig. Ueberſtand; Rinder, Kälber,
3 Schafe, 31 Schweine.

Hamburg, 8. Aug. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion. Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ waren angetrieben 1452 Stück; dieſelben verteilten ſich der

erkunft nach auf Hannover 1271 Stück, Mecklenburg 53 Stück,
chleswigHolſtein 128 Stück. Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht

Beſonders gute Doppellender 100--105 I. Qual. 83-89
II. Qual. 77--82 III. Qual. 71--75 geringſte Sorte
60-—65 Unverkauft blieben 50 Stück. Der Handel war ſchleppend.

waren- und Probduktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 8. Auguſt. Weizen flau, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 170—-176. Roggen träge, Mecklenburger und Altmärker
148-—158, ruſſiſcher eif. 9 Pud 10/15, Aug. 111,00. Gerſte träge, ſüdruſſiſche
cif. Auguſt 94,00. Hafer träge, Holſteiner u. Mecklenburg. 165--158,
Mais feſt, Amerie, mixed eif. 107,00, La Plata eif. Juli-Aug. 105,50.

Peſt, 8. Auguſt, Weizen feſt, per Oktober 16,26 Gd., 16,28 Br.,
per April 16,68 Gd., 16,70 Br. Roggen per Oktober 13,18 Gd.,
13,20 Br. Hafer per Oktober 11,96 Gd., 12,08 Br., per April

Gd., Br. Mais per Auguſt 16,30 Gd., 16,36 Br., per
September Gd., Br., per Mai 12,92 Gd., 12,94 Br.

Paris, 8. Auguſt. (Anfang). Weizen ruhig, per Auguſt 22,90,
per September 22,35, per September Dezember 22,45. Roggen ruhig,
per Auguſt 15,25, per November- Februar 15,50.

Paris, 8. Auguſt, (Schluß). Weizen ruhig, per Auguſt 22,85,
per September 22,35, per September- Dezember 22,35. Roggen ruhig,
per Auguſt 15,00, per November- Februar 15,50.w Antwerpen, 8. Auguſt. Weizen ruhig, Mais ruhig, Gerſte ruhig,

Hafer ruhig.
London, 8. Auguſt. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten.
NewYort, 8. Äuguſt, (Telegramm.) Roter Winter Weizen lok.

88, per September 87 per Dez. 895 per Mai 90, per Juli
Mais per Sept. 60, per Dezember per Mai w.

Mehl 3,50. Getreidefracht 1/,.
Chicago, 8. Auguſt, (Telegr.) Weizen per Sept. 82 ver Dez.

835 Mais per September 53!
Raps.Peſt, 8. Auguſt. Raps per Auguſt 24,40 Gd., 24,60 Br.

ucker.8. Auguſt. r Weangeberichd. Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Vord Ha
burg per Auguſt 21,86, per Sept. 20,85, per Oktober 18,75, per Dez.
18,50, per März 18,90, per Mai 19,05. Tendenz Ruhig-

Hamburg, 8. Auguſt. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8890 endement neue Uſance, frei an Pord Ham
burg per Auguſt 21,85, per September 20,65, per Oktober 18,70, per
Dezember 18,45, per März 18,80, per Mai 19,00. Behauptet.

London, 8. Auguſt. 9600 Javagucker loko ruhig, 11 ſh. 3 d.
nom., Rüben Rohzucker loko ruhig, 10 ſh. 8 d. Wert.

Hamburg,

Kaffee.
Hamburg, 8, Auguſt, vorm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos September 39 G., Dezember 39 G.
März 40 G., Mai 401 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 8. Auguſt, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos September 39 G., Dezbr. 39 G., März
40 G., Mai 40 G. Tendenz: Ruhig

Havre, 8. Auguſt. Kaffee Good average Santos per Sept. 48,00,
Dezember 48,00, März 48,25, Mai 48,75. Tendenz Behauptet.
tot vo mſterdam, 8. Auguſt. JavaKaffee good ordinary behauptet,
oko 30,

NewYork, 8. Auguſt Kaffee ſchloß ſtetig, 5--10 Punkte höher.
Zufuhren in Rio 15 000 Sack, in Santos 23 000 Sack.

Petroleum,
Petroleum behauptet. Standard whiteHamburg, 8. Auguſt.

loko 5,80.
Auntwerpen, 8, Auguſt. Petroleum Raffiniertes Type weiß loko

171 bez. u. Vr., do. Auguſt 17 Br., do. per September 17 Br.,
do. per Okt.Dez. 18 Br. Ruhig.

NewYork, 8. Auguſt. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 6,90, do, in Philadelphia 6,85, do. in Refined
Caſes 9,60, do, Eredit Balances at Oil City 1,27.

Spiritus.
Hamburg, 8. Auguſt, Spiritus ruhig, Auguſt 17,50 G., Aug.

Sept, 17,50 G., Sept. Dez. 17,50 G. t 49
Paris, 8. Auguſt. (Anfangsbericht). Spiritus feſt, Auguſt 47,50,

September 45,75, September Dezember 41,00, Januar-April 38,50.
Paris, 8. Auguſt (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Auguſt 47,75-

September 45,75, September Dezember 40,75, JanuarApril 38,25.
Hülſenfrüchte.Magdeburg, 8. Auguſt, Wien gelbe zum Kochen 17,10 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 26,00-—36,00 Mk,, Linſen 24,00 bis
40,00 Mk., alles für 100 kg,

Oelſaaten. Oele, Fettwaren.
Köln, 8. Auguſt. Nübbl loco 50,50, Oktober 51,00.
Hamburg, 8. Auguſt, Rübbl ruhig, loco unverzollt 48,00.
Amſterdam, 8. Auguſt. Leinöl flau, loco Sept.

Sept. Dez. 191/, Jan. -Mai 1987/,,
Paris, 8. Auguſt. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Auguſt 50,00,

Septbr. 49,25, Sept. Dez. 48,50, Jan.April 49,00.
NewPork, 8. Auguſt, (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,90, do. Rohe und Brothers 8,00.

Kartoffeln. Stärke, Kartoffelmehl.
Berlin, 8. Aug. Kartofſelſtärke 27,00 28,00 Me., Kartoffelmehl

27,50-—-28,00 Mk., feüchte Stärke Mk.
Hamburg 7. Auguſt, Kartoffelſiärke 27 28 Mk., Lieferung

272—28 Mkt., Kartoffelmehl, prompt 28-28 Mt.,
Lieferung Aug. Sept. 29—28 Mk., Superior-Stärke 28-28 Mk.,
SuperiorMehl 281 20 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 8. Auguſt. Eßtkartoſſeln 7,00-—-7,60 Mk. für
100 Kilogramm,

Fleiſch. Butter. Eier bieMagdeburg, 8, Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 0,98 bi
1,08 Mk,, von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,40-—-1,50 Mk., Kalbfleiſch 1,30-—1,40 Mk., Hammel-
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Sprck, geräuch. 1,40——-1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 3,40-4,00 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 8. Auguſt. Richtſtroh 4,20—4,80 Mk., Krumm

ſtroh 3,20-—83,80 Mk., Heu 7,60-—8,00 M. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
h 8. Auguſt. Baumwolle, Steigend. Upland middling

oco 57 Pfg. rAntwerpen, 8. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B. Auguſt
mr grbrpgr 5,12 Verkäufer. Ruhig. o0

apre. 8. Auguſt. 3 Uhr. Wolle. Auguſt 187,00,März 170,50, Tendenz: Stetig. 6
Liverpool, 8. Auguſt. (SchlußBericht.) Baumwolle Um

atz 5000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
endenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig
Per Auguſt 8,78, Per Dez. Jan. 6,81,

Aug. Sept. 65,77, Jan,-Febr. 5,82,
2 Sept.Okt. 5,78, Febr.-März 6,83,

Okt. Nov. 5,79, Miärz-April 5,84,
Nov.Dez. 65,80, AprilMai 5,84.

Metalle.
Am 8. Auguſt. Bancazinn behauptet, loco 91.
London, 8. Aug. Silber 275/ Lſtrl., ChiliKupfer 687/g Lſtrl.,

per 3 Monate 69 Lſtrl., Blei, ſpan. 14 Lſirl., engl. 148/, Lſtri.,
Zinn 149 Lſtrl., Zink 24 m

Glasgow, 8. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen. Sceotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough III 46 h. 7x d.

Rio de Janeiro, 7, Auguſt, Wechſel auf London 17

Jn Vertretung verantwortlich: Für Politik und Feuilleton, für Börſen- und
Handelsteil: Max Ebeling für Provinz und Allgemeines, ſowie für Lokales
Lothar Heeſe in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden HZuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß da Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.
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